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Abb. 1 China zur Zeit der Streitenden Reiche im Jahr 291 v. Chr.

Quelle: Dieter Kuhn, Status und Ritus: Das China der Aristokraten von den Anfängen bis zum
10. Jahrhundert nach Christus. Heidelberg: Edition Forum 1991. [Würzburger Sinologische
Schriften], S. 216.

standardisiert. Die in der chinesischen Geschichtsschreibung sieben starke Männer
(qixiong b4 ) genannten sieben Staaten Qin, b5 Han, b6 Wei, b7 Zhao, b8 Qi, b9 Yan bl() und
Chu bn der Spätphase der Streitenden Reiche hatten unterschiedliche Münzformen
und unterschiedliche Maß- und Gewichtssysteme hervorgebracht. 18
 Die Lochmünze des Staates Qin, ursprünglich eine Ringmünze mit rundem Loch
(huanqian bn ), die 336 v. Chr. wohl zurückgehend auf die Reformen des Shang
Yang bl3 (ca. 390-338 v. Chr.) durch eine runde Münze mit quadratischer Öffnung
ersetzt wurde, 19 war lediglich eine Geldform der Währungsvielfalt aus der End
phase der Streitenden Reiche. 20 In den Staaten Han, Wei und Zhao dominierten
verschiedenartige Spatenmünzen (¿&gt;a b14 ), in Yan und Qi fanden vornehmlich oben
erwähnte Rund- und daneben Messermünzen (dao bl5 ) 21 Verwendung, das Währungs
system des Staates Chu war von Spatenmünzen, kupfernen Kauris (tongbei bl6 )
sowie einer Goldwährung geprägt. Gemeint sind die sogenannten jinban M1 oder
Jinbing- bi8 Goldmünzen, die eher als gestempelte Barren, denn als Münzen ein
zustufen sind. 22


